
RTF-D

Funk-Raumtemperaturfühler
Bedienung und Installation



Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen. 
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann 
das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung 
in gleicher Weise erfolgt.

! 	WARNUNG Verletzung
Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von 
Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an 
Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt werden oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Geräts unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben. 
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung dürfen nicht von Kin-
dern ohne Beaufsichtigung durchgeführt werden.

Entsorgung von Transport- und 
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben wir 
es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, 
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerätes sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Großhandel 
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem 
wirksamen Rücknahme- und Entsorgungskonzept für die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Überlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker 
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen 
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland

	Geräteentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Geräte dür-
fen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung 
der Altgeräte. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie über Ihre Kommune oder Ihren Fach-
handwerker / Fachhändler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien.

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz.

Entsorgung außerhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.
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233862 RTF-D
Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr und Hintergrundbeleuchtung

Funktionstyp 010

Bedienungsanleitung
Sonntag-Programms wird die Programmeingabe automatisch verlassen, 
kann aber auch jederzeit durch die Direktanwahltaste  beendet werden. 
Erfolgt länger als 2 Minuten keine Tastenbetätigung, wird die Funktion auto-
matisch beendet. Nicht mit  bestätigte Eingaben werden nicht übernom-
men. Nach Beenden der Programmeingabe, wechselt die Anzeige wieder zur 
vorherigen Betriebsansicht.
Eingabe:
� Direktanwahltaste  drücken und ECO Temperatur (ECO im Display) 
eingeben. Je nach Justageeinstellung werden die ECO-Temperaturen als
Absolutwert in einem Bereich von 5 ... 29°C (Werkseinstellung 17°C) einge-
geben oder relativ zum Sollwert – Temperaturabsenkung im Heizbetrieb: 
-1°... -6°, Heizung OFF und Temperaturanhebung im Kühlbetrieb: 1°... 6°, 
Kühlung OFF (Werkseinstellung Heizen -2°, Kühlen 2°).
� Nach Bestätigung mit , erfolgt die Eingabe der Uhrzeit
(  im Display). Zuerst die Stunden dann die Minuten eingeben.
� Nach Bestätigung mit , erfolgt die Eingabe des Datums (D im Dis-
play). Zuerst das Jahr eingeben und mit  bestätigen. Danach den Monat 
und den Tag eingeben.
� Nach Bestätigung mit , erfolgt die Eingabe der Tagesprogramme. 
Hierzu wird zunächst der Wochentag ausgewählt. Im Display blinkt die 1 für 
Montag. Die Anwahl eines anderen Wochentages erfolgt mit  und .
� Nach Bestätigung des Wochentags mit , erfolgt das Setzen der 
Schaltsegmente („Reiter“), beginnend um 0.00 Uhr. Zusätzlich zur Einstell-
zeit blinkt die aktuelle Position an der der Reiter gesetzt werden kann. Mit 
jedem Druck der  Taste, wird ein 1⁄4 Stundenreiter für Komforttempera-
tur gesetzt, mit jedem Druck der  Taste wird eine 1⁄4 Stunde weiter 
gesprungen, ohne ein Schaltsegment zu setzen. Wird  oder  lange 
gedrückt, wird die Scrollfunktion aktiv. Bei Falscheingaben ist eine Wiederho-
lung und Neueingabe durch Überschreiten der 0.00 Uhr-Marke möglich, 
ohne den aktuell gewählten Tag zu verlassen.
� Nach Bestätigung mit , blinkt der nächste Wochentag zur Anwahl.
� Nach Auswahl des nächsten Tages mit , tritt die Kopierfunktion in 
Kraft und das eben für den Vortag eingegebene Programm wird vorgeschla-
gen. Dieses Programm kann mit  übernommen oder ein anderes Pro-
gramm eingegeben werden. Nach Bestätigung mit  blinkt der nächste 
Wochentag zur Anwahl, usw. Die Kopierfunktion wird mit Anwahl des Sonn-
abends unterbrochen und das Sonnabend-Programm für den Sonntag erneut 
angeboten. Wurde der Funk-Raumtemperaturfühler im Justagemodus an ein 
Heiz-/Kühlsystem angepasst, erweitert sich die Eingabe um die Tagespro-
gramme für die Betriebsart Kühlen.
Weitere Einstellmöglichkeiten siehe Punkt 3. Justagefunktionen.

2.2 Anzeige – Heizsystem,
       Klimasystem oder Kühlsystem

Wurde der Fühler an ein Heizsystem (Werkseinstellung) angepasst wird in 
allen 3 Betriebsarten, (Komfort-, ECO- und Automatikbetrieb) das Heizsym-
bol  permanent angezeigt. Wurde der Fühler an ein Kühlsystem angepasst 
wird permanent das Kühlsymbol  angezeigt. 
Im Klimasystem (Heizen und Kühlen) werden im Komfort- und ECO-Betrieb 
beide Symbole   angezeigt. Im Automatikbetrieb wechselt die Pro-
grammanzeige mit dem entsprechendem Symbol alle 15 Sekunden zwischen 
dem Heiz- und Kühlprogramm. Wird die Programmanzeige (Reiterkranz) im 
Justagemodus deaktiviert, werden auch im Automatikbetrieb beide Symbole 

  permanent angezeigt.

2.3 Betriebsartenumschaltung Automatikbetrieb ,
       Komfortbetrieb , und Energiesparbetrieb ECO 

Diese Funktion dient der Umschaltung der 3 Betriebsarten, Automatikbe-
trieb , Komfortbetrieb  und Energiesparbetrieb ECO. Die eingestellte 
Betriebsart, wird durch die, von mechanischen Schaltuhren bekannten 
Schaltsegmente („Reiterkranz“) im Display dargestellt. Sichtbare Schalt-
segmente („Reiter“) zeigen die Zeiten des Komfortbetriebes, fehlende Seg-
mente die Zeiten des Energiesparbetriebs an. Die Betriebsarten Automatik-
betrieb und Energiesparbetrieb, werden zusätzlich durch das Uhren-
programmsymbol  und das Kürzel ECO angezeigt. Der Komfortbetrieb 
wird ausschließlich durch den umlaufenden Reiterkranz dargestellt.
In der Betriebsart Komfortbetrieb , wird permanent, auf die mit dem Ein-
stellknopf gewählte Komforttemperatur geregelt. In der Betriebsart Energie-
sparbetrieb (ECO) wird auf die eingegebene ECO Temperatur geregelt. In der 
Betriebsart Automatikbetrieb , wird automatisch zwischen Komfort- und 
Energiesparbetrieb gewechselt.

2.4 Ein/Aus Funktion 

Wird die  Taste betätigt, wird die Regelung ausgeschaltet. Nach noch-
maligem Betätigen der  Taste, wird in die vorherige Betriebsart zurück-
gekehrt. Um zwischen einer ausgeschalteten Regelung und leeren Batterien 
des Funk-Raumtemperaturfühlers zu unterscheiden, wird bei ausgeschalteter 
Regelung „OFF“ im Display angezeigt.

Übersicht Bedienungsanleitung

 1. Hinweise zur Bedienung
 2. Funktion Direktanwahltasten , , , , ,
 2.1 Programmeingabe 
2.2 Anzeige Heizsystem, Klimasystem oder Kühlsystem
2.3 Betriebsarten Automatikbetrieb , Komfortbetrieb  

und Energiesparbetrieb ECO 
2.4 Ein/Aus Funktion 
2.5 Urlaubsfunktion 
2.6 Informationsfunktion 
2.7 Partyfunktion 
3. Justagefunktionen J.1 … J.6
3.1 J.1 Anlernfunktion
3.2 J.2 Abmeldefunktion
3.3  J.3 Anzeige während des Betriebs – 

Zeit, Temperatur, wechselnd Zeit/Temperatur
3.4 J.4 Programmanzeige mittels Schaltsegmenten („Reiterkranz“) Ein/Aus
3.5 J.5 Kindersicherung Ein/Aus  
3.6   J.6 Automatische Sommer/Winter-Zeitumstellung Ein/Aus
4.  Resetfunktion , 
5.  Batterie-Leerstands-Anzeige  
6.  Leucht- und Displayanzeigen am Funk-Raumtemperaturfühler
Nachfolgend Installationsanleitung

1. Hinweise zur Bedienung

• Mit den Direktanwahltasten für Ein/Aus, Urlaubs- und Partyeinstellungen, 
Betriebsartenumschaltung und Programmeingabe ist eine sehr einfache 
Handhabung, auch nach längeren Bedienpausen gewährleistet. 
• Für einen schnellen Überblick der eingestellten Werte, verfügt der Funk-
Raumtemperaturfühler über einen gesonderten Informationsmodus, der 
ebenfalls mit einer Taste direkt angewählt wird und in dem ein versehentli-
ches Verstellen der Werte nicht möglich ist. 
• Durch den, mit einer °C-Skala bedruckten Einstellknopf, kann unkompli-
ziert die gewünschte Solltemperatur eingestellt und abgelesen werden. 
• Die Einstellungen der Zeiten für Komfort- und ECO Temperatur, ist der 
bekannten Einstellung von mechanischen Schaltuhren mittels Schaltseg-
menten („Reiter“) nachempfunden und führt so das Konzept „Bedienen ohne 
Studieren“ fort. 
• Bei der Eingabe von Werten, wird bei langem Tastendruck auf die  
und  Tasten eine Scrollfunktion aktiviert.

2. Funktion der Direktanwahltasten , , , ,
  ,

Es gibt insgesamt 6 Direktanwahltasten mit denen die gewünschte Funk-
tion angewählt und wieder verlassen wird. Nicht benötigte Tasten, sind 
während des Verbleibs in einer Funktion deaktiviert. Für die Anwahl einer 
anderen Funktion, muss die aktuell gewählte Funktion zuerst wieder verlas-
sen  werden.

2.1 Programmeingabe 

Die Programmeingabe dient der Einstellung der ECO Temperatur, der Uhrzeit, 
des Datums sowie der Tagesprogramme. Aktiviert funktioniert sie nach dem 
Prinzip der Zwangsführung. Wird ein Wert mit der  Taste bestätigt, 
wechselt die Anzeige zum nächsten Eingabeschritt. Während der aktiven 
Funktion wird ein P im Display angezeigt. Zusätzlich wird je nach
Eingabeschritt die Funktion des Wertes durch leicht verständliche Symbole, 
sowie der einzugebende Wert blinkend dargestellt. Mit Bestätigung des 
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Bei ausgeschalteter Regelung bleibt der Frostschutz bei 5°C gewährleistet. 
Ist der Ventil- und Pumpenschutz im Justagemenü aktiviert bleibt dieser 
ebenfalls gewährleistet.

2.5 Urlaubsfunktion 

Die Urlaubsfunktion dient der Energieeinsparung während längerer Abwe-
senheit und rechtzeitiger Aufheizung auf die Wunschtemperatur zum Rück-
kehrzeitpunkt. Wird die  Taste betätigt, wird das Datum des Folgetages 
angezeigt. Nach Einstellen des Rückkehrdatums mit den ,  und  

 Tasten, wird die Urlaubstemperatur angezeigt. Je nach Justageeinstel-
lung werden die Urlaubstemperaturen als Absolutwert in einem Bereich von 
5 ... 30°C (Werkseinstellung 17°C) eingegeben oder relativ zum Sollwert – 
Temperaturabsenkung im Heizbetrieb: -1°... -6°, Heizung OFF und Tempera-
turanhebung im Kühlbetrieb: 1°... 6°, Kühlung OFF (Werkseinstellung Heizen 
-2°, Kühlen 2°). Nach Bestätigung der Urlaubstemperatur mit , ist die 
Urlaubsfunktion aktiv und es wird das Rückkehrdatum sowie das Urlaubs-
symbol  angezeigt. Die Urlaubsfunktion kann jederzeit wieder durch die 
Direktanwahltaste  beendet werden, oder wird um 0.00 Uhr des einge-
gebenen Rückkehrtages automatisch beendet. Nach Beenden der Urlaubs-
funktion wird die Regelung mit der vorherigen Betriebsart und der dazu 
gehörigen Anzeige fortgesetzt.

2.6 Informationsfunktion 

Die Informationsfunktion dient der Anzeige aller eingestellten Werte, ohne 
Möglichkeit einer versehentlichen Verstellung. Während der aktiven Funktion, 
wird ein  im Display angezeigt. Nach Betätigung der  Taste können mit 
den  und  Tasten alle eingestellten Werte angesehen werden. Es ist 
nicht möglich absichtlich oder versehentlich Werte zu verändern. Die Infor-
mationsfunktion kann jederzeit wieder durch die Direktanwahltaste  
beendet werden, oder wird 2 Minuten nach dem letzten Tastendruck automa-
tisch beendet. Die Regelung wird durch die Anwahl der Informationsfunktion 
nicht beeinflusst. Nach Beenden der Informationsfunktion, wechselt die 
Anzeige wieder zur vorherigen Betriebsansicht.

2.7 Partyfunktion 

Die Partyfunktion dient, unabhängig vom eingestellten Programm oder der 
Betriebsart, der einmaligen Auslösung einer Komfortheizzeit, ab dem 
Moment der Eingabe. Wird die  Taste betätigt, wird die nächstmögliche 
Endzeit der Komfortheizzeit (Party-Ende) angezeigt. Nach Einstellen der End-
zeit mit den ,  und  Tasten, ist die Partyfunktion in Betrieb. Es 
wird die Endzeit gemeinsam mit dem Partysymbol  bis zum Ende der ein-
gestellten Komfortheizzeit angezeigt. Die Partyfunktion kann jederzeit wieder 
durch die Direktanwahltaste  beendet werden, oder wird nach Erreichen 
der eingegebenen Endzeit automatisch beendet. Nach Beenden der Party-
funktion, wird die Regelung mit der vorherigen Betriebsart und der entspre-
chenden Anzeige fortgesetzt.

3. Justagefunktion J.1 … J.6 , 

Die Justagefunktionen dienen, der in der Regel einmaligen Anpassung der 
Regelung an die individuellen Bedürfnisse des Nutzers. Sie sind zugunsten 
einer einfacheren Bedienung während des Betriebes, der normalen Bedien-
oberfläche entnommen und werden in einem gesonderten Menü angezeigt. 
Um in den Justagemodus zu gelangen, wird zunächst die  Taste und 
zusätzlich kurz die  Taste gedrückt. Im Display wird die erste Justage-
funktion J.1 angezeigt. Mit den ,  und  Tasten wird die 
gewünschte Justagefunktion ausgewählt. Die Einstellungen erfolgen eben-
falls wieder mit den  und  Tasten und müssen mit  bestätigt 
werden. Die Justagefunktion kann jederzeit wieder durch die  Taste 
beendet werden, oder wird 2 Minuten nach dem letzten Tastendruck automa-
tisch beendet. Nicht mit  bestätigte Eingaben werden nicht übernom-
men. Nach Beenden der Justagefunktion, wird die Regelung mit der vorheri-
gen Betriebsart und der entsprechenden Anzeige fortgesetzt. Weitere Ein-
stellmöglichkeiten siehe Punkt 12. Justagefunktionen im Handwerkermodus.

3.1 J.1 Anlernfunktion

Dieser Anlernvorgang wird neben dem Anlernvorgang bei der Inbetrieb-
nahme benötigt, um den Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) an mehrere 
Funk-Temperaturregler (Empfänger) anzulernen, ohne durch mehrmaliges 
Entfernen der Batterien wiederholt die Uhrzeit eingeben zu müssen.
Nach Anwahl mit der  Taste wird ein blinkendes L angezeigt. Nochmali-
ges Drücken der  Taste löst den 10-sekündigen Anlernvorgang aus. Wäh-
rend der 10 Sekunden blinkt die Lampe des Funk-Raumtemperaturfühlers 
rot. Nach dem Anlernvorgang wird wieder J.1 angezeigt, um den Funk-Raum-
temperaturfühler an einen weiteren Funk-Temperaturregler anzulernen. Zur 
Durchführung des Anlernvorgangs Punkt 11, Unterpunkt: Anlernvorgang 1.) 
und 2.) beachten.

3.2 J.2 Abmeldefunktion

Diese Funktion dient dem Abmelden des Funk-Raumtemperaturfühlers (Sen-
der) von einem Funk-Temperaturregler (Empfänger). Nach Anwahl mit der  

 Taste wird blinkend -L angezeigt. Nochmaliges Drücken der  Taste 
löst den 10-sekündigen Abmeldevorgang aus. Während der 10 Sekunden 
leuchtet die Lampe des Funk-Raumtemperaturfühlers rot. Um den Funk-
Raumtemperaturfühler abzumelden, muss in dieser Zeit am Funk-Tempera-
turregler die Lerntaste gedrückt werden.

3.3 J.3 Anzeige während des Betriebs –
 Zeit, Temperatur, wechselnd Zeit /Temperatur

A1 = permanente Anzeige der Zeit (Werkseinstellung)
A2 = permanente Anzeige der Temperatur
A3 = wechselnde Anzeige Zeit/Temperatur (Anzeige jeweils 5 Sekunden)

3.4 J.4 Programmanzeige mittels Schaltsegmenten
 („Reiterkranz“) Ein / Aus

On = Ein (Werkseinstellung)
OFF = Aus

3.5 J.5 Kindersicherung Ein/Aus 

Die Kindersicherung dient dem Schutz gegen versehentliches Verstellen oder 
Verstellen durch Unbefugte während des Betriebes. Ist die Kindersicherung 
aktiviert, werden 3 Minuten nach dem letzten Tastendruck alle Tasten sowie 
Änderungen mit dem Temperatureinstellknopf gesperrt und das Schlüssel-
symbol  im Display angezeigt. Um die Tasten wieder zu aktivieren, muss 
die  Taste ca. 10 Sekunden gedrückt werden, bis das Schlüsselsymbol 
erlischt. Während des Tastendrucks blinkt das Schlüsselsymbol. 3 Minuten 
nach dem letzten Tastendruck werden die Tasten wiederum automatisch 
gesperrt. Wurde während der aktiven Tastensperrung die Solltemperatur am 
Einstellknopf verstellt, wird diese erst nach Aktivierung der Bedienelemente 
gültig.
On = Ein
OFF = Aus (Werkseinstellung)

3.6 J.6 Automatische Sommer/Winter-Zeitumstellung
 Ein/Aus

Die vereinheitlichte Sommerzeit in der Europäischen Union gilt vom letzten 
Sonntag im März um 2.00 Uhr MEZ bis zum letzten Sonntag im Oktober um 
3.00 Uhr MESZ (Richtlinie 2000/84/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates). Zu diesen Terminen ändert der Funk-Raumtemperaturfühler 
automatisch die Zeit. Für Zeitumstellungen zu anderen Terminen oder Regio-
nen ohne Zeitumstellung, kann die automatische Sommer/Winter-Zeitum-
stellung deaktiviert werden.
On = Ein (Werkseinstellung)
OFF = Aus

4. Resetfunktion , 

Die Resetfunktion dient der Wiederherstellung des Auslieferungszustands 
und setzt alle eingegebenen Werte, für Programmzeiten, ECO- und Urlaubs-
temperatur sowie den Justageeinstellungen auf Werkseinstellungen zurück. 
Die Uhrzeit, das Datum, sowie die im Handwerkermodus eingegebenen 
Werte, werden nicht zurückgesetzt. Als Schutz gegen versehentliches Rück-
setzen besteht diese Funktion aus einer Kombination von 2 Tasten, die in fol-
gender Reihenfolge betätigt werden müssen. Zuerst die  Taste und dann 
zusätzlich die  Taste dauerhaft ca. 10 Sekunden drücken, bis die Anzeige 
aufhört zu blinken. Der Auslieferungszustand ist, abzüglich der genannten 
Einschränkungen wieder hergestellt.

5. Batterie-Leerstands-Anzeige 

Wird die blinkende Batterie-Leerstands-Anzeige  im Display nicht recht-
zeitig bemerkt, beginnt die Lampe am Funk-Raumtemperaturfühler für 5 
Sekunden pro Minute rot zu blinken. Der Batterie-Leerstand wird durch die 
Lampe mindestens 7 Tage angezeigt, wobei die Regelung aufrecht erhalten 
wird. Die Batterie-Leerstandsanzeige betrifft nicht die Batterie der Hinter-
grundbeleuchtung. Es wird jedoch empfohlen die Batterie der Hintergrund-
beleuchtung wegen der Gefahr der Überlagerung ebenfalls zu wechseln. 
Nach Wechseln der Batterien muss der Funk-Raumtemperaturfühler nicht 
erneut angelernt werden. Die Uhrzeit und das Datum müssen erneut einge-
geben werden.

6. Leucht- und Displayanzeigen am
 Funk-Raumtemperaturfühler

Lampe aus:
Der Funk-Raumtemperaturfühler funktioniert korrekt. Vorraussetzung, die 
Batterien sind richtig eingelegt. 
Lampe blinkt rot:
Die Batterien sind leer und müssen gewechselt werden, die Regelung ist 
während des Blinkens aktiv und funktioniert korrekt. � siehe Punkt 5. Bat-
terie-Leerstands-Anzeige und Punkt 10. Inbetriebnahme.
Während des Anlernvorgangs (vgl. 3.1 und 11.) blinkt die Lampe ebenfalls 
Rot. 
Lampe leuchtet dauernd rot:
Während des Abmeldevorgangs (vgl. 3.2) leuchtet die Lampe Dauerrot.
Displayanzeige: Fbr
Fühlerbruch. Das Gerät muss werksseitig untersucht werden.
Displayanzeige: FSch
Fühlerkurzschluss. Das Gerät muss werksseitig untersucht werden.
Displayanzeige:  
Dieses Symbol erscheint nur kurzzeitig (1 Sekunde) und zeigt eine Funksen-
dung an den Funk-Temperaturregler an.
Displayanzeige:  
Die Batterie ist entladen und muss gewechselt werden.
Displayanzeige: Blinkende Schaltsegmente („Heizreiter“)
Blinkende Schaltsegmente kennzeichnen während des Automatikbetriebs, 
den vorgezogenen Umschaltzeitpunkt von ECO- auf Komfortbetrieb. Der vor-
gezogene Umschaltzeitpunkt, wird durch den Funk-Raumtemperaturfühler 
selbst ermittelt, wenn die Selbstlernfunktion im Handwerkermodus aktiviert 
wurde. (vgl. Punkt 12.3.)
Displayanzeige: L
Anlernmodus (siehe Punkt 3.1 und Punkt 11.)
Displayanzeige: -L
Abmeldemodus (siehe Punkt 3.2)
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Installationsanleitung
Nach Einlegen der Batterien führt der Funk-Raumtemperaturfühler zunächst für 
einige Sekunden einen Selbsttest durch, bei dem alle Displaysymbole erschei-
nen. Nach dem Selbsttest und der anschließenden Anzeige der Softwareversion 
wechselt der Funk-Raumtemperaturfühler automatisch für 2 Minuten in den 

Anlernmodus, im Display wird L angezeigt. Nach 
dem Anlernen (siehe Punkt 11.) erscheint mit der 
blinkenden Anzeige „00.00“ die Aufforderung, die 
Uhrzeit und das Datum einzugeben. Soll der 
Anlernvorgang zu diesem Zeitpunkt nicht ausge-
führt werden, kann der Anlernmodus durch Drü-
cken der  Taste abgebrochen und sofort zur 
Eingabe der Uhrzeit und des Datums gewechselt 
werden. Wird keine Zeit und Datum eingegeben, 
wird bei Erstinbetriebnahme nach 2 Minuten die 
Betriebsart Automatikbetrieb  aktiviert. Ach-
tung! Wird keine Uhrzeit und Datum eingegeben, 
beginnt die Uhrzeit bei 00.00 Uhr und die Kom-
fortheizzeiten stimmen nicht mit der tatsächlichen 

Tageszeit überein. Das Stellen der Uhrzeit und des Datums nach der Aktivierung 
des Automatikbetriebes, ist unter Punkt 2.1 Programmeingabe beschrieben.

10.1 Anpassen der Anzeige- und Eingabemöglichkeiten
        an das Temperiersystem: 
         Heizsystem / Klimasystem / Kühlsystem

Der Funk-Raumtemperaturfühler muss im Justageschritt J.11 an das Temperier-
system „nur Heizen“(Werkseinstellung), „nur Kühlen“ oder „Heizen oder Kühlen“ 
angepasst werden. Die Anpassung ist notwendig um die dem Temperiersystem 
zugehörigen Anzeige- und Eingabemöglichkeiten zu aktivieren bzw. nicht zutref-
fende zu deaktivieren (dynamisches Menü). Achtung! Wird der Fühler nicht an 
das Temperiersystem angepasst, wird in der nicht aktivierten Betriebsart „Küh-
len“ oder „Heizen“ die Energiesparfunktion ECO nicht ausgeführt.

11. Anlernfunktion

Mit der Anlernfunktion wird ein Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) dem 
jeweiligen Funk-Temperaturregler (Empfänger) zugeordnet.
Es gibt zwei Möglichkeiten den Anlernvorgang des Funk-Raumtemperatur-
fühlers zu starten. Direkt nach Einlegen der Batterien während der Inbetrieb-
nahme Punkt 10. oder wie im Punkt 3.1 beschrieben, im Justagemodus.
Anlernvorgang nach Einlegen der Batterien: Nach Einlegen der Batterien 
blinkt nach dem Selbsttest und der Anzeige der Softwareversion für 2 Minu-
ten ein L für den Lernmodus. Nun wird der Funk-Temperaturregler in den 
Anlernmodus geschaltet und anschließend die  Taste am Funk-Raum-
temperaturfühler kurz gedrückt. Der Funk-Raumtemperaturfühler sendet für 
10 Sekunden die Anlernkennung, und wechselt dann zur Eingabe der Uhrzeit.
1.) Funk-Raumtemperaturfühler in den Anlernmodus schalten und Lerntaste 

am Funk-Temperaturregler kurz drücken � Die Lampe am Funk-Tempe-
raturregler blinkt rot für maximal 30 Sekunden. Wird in dieser Zeit kein 
Sender angelernt, hört die Lampe auf zu blinken und wechselt wieder in 
ihren Ausgangszustand.

2.)  Taste am Funk-Raumtemperaturfühler kurz drücken � Die Lampe 
am Funk-Raumtemperaturfühler blinkt für ca. 10 Sekunden rot, die Lampe 
am Funk-Temperaturregler wechselt von rotem Blinken in grünes Dauer-
leuchten. Die Funkverbindung ist hergestellt.

Nach korrektem Anlernen leuchtet die Lampe am Funk-Temperaturregler für ca. 
1 Stunde grün, die Regelung ist nun aktiv. Bei anderen Anzeigen am Funk-Tem-
peraturregler bitte dessen Bedienungsanleitung Punkt Leuchtanzeigen beach-
ten. Nach Platzierung des Funk-Raumtemperaturfühlers im zu regelnden Raum, 
ist am Funk-Temperaturregler nochmals die korrekte Funkverbindung an Hand 
des grünen Dauerleuchtens der Lampe zu überprüfen. Ist die Funkverbindung 
unter brochen, leuchtet die Lampe nach ca. 5 Minuten rot. 1 Stunde nach dem 
Anlernen erlischt die grüne Lampe und zeigt so den korrekten Betrieb an.

12. Justagefunktion J.7 … J.12 „Handwerkermodus“

 J.6 � dann  und 

Achtung! In diesen Justagefunktionen werden Regelungseinstellungen vorge-
nommen, die nur durch eine qualifizierte Heizungs- oder Elektrofachkraft durch-
geführt werden dürfen. Einstellungen im Handwerkermodus können nicht durch 
die Resetfunktion zurückgesetzt, sondern müssen bewusst eingestellt werden. 
Somit ist ein eindeutiger Nachweis der Einstellungen durch eine Person gegeben.
Der Handwerkermodus wird aus dem normalen Justagemodus (Punkt 3.) 
heraus aktiviert. Hierzu muss im Display J.6 angezeigt werden. Nun wird 
zunächst die  Taste und zusätzlich kurz die  Taste gedrückt, das 
Display zeigt nun die erste Justagefunktion des Handwerkermodus J.7 an. 
Nach Aktivieren des Handwerkermodus können mit den  und  
Tasten alle 12 Justagefunktionen angewählt werden. Der Handwerkermodus 
kann jederzeit wieder durch die  Taste beendet werden, oder wird 2 
Minuten nach dem letzten Tastendruck automatisch beendet. Nicht mit  
bestätigte Eingaben werden nicht übernommen. Nach Beenden des Hand-
werkermodus, wechselt die Anzeige wieder zur vorherigen Betriebsansicht.

Sicherheitshinweis

Dieses Gerät bildet gemeinsam mit einem entsprechenden Funk-Temperatur-
regler (Empfänger) eine Regelungseinheit. Daher muss die Erstinstallation 
durch eine Elektrofachkraft, unter Berücksichtigung der gültigen Sicherheits-
vorschriften erfolgen. Achtung! Der Betrieb in der Nähe von Geräten, welche 
nicht den EMV-Richtlinien entsprechen, kann zur Beeinflussung der Geräte-
funktion führen. Einstellungen oder Änderungen der Justagen im Handwer-
kermodus, können die Regelung beeinflussen und dürfen ebenfalls nur durch 
eine entsprechend qualifizierte Fachkraft vorgenommen werden. Nach der 
Installation ist der Betreiber, durch die ausführende Installationsfirma, in die 
Funktion und Bedienung der Regelung einzuweisen. Die Bedienungsanlei-
tung muss für Bedien- und Wartungspersonal an frei zugänglicher Stelle auf-
bewahrt werden.
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7. Hinweis für den Installateur

Die Beschreibung folgender Funktionen finden Sie in der Bedienungsanlei-
tung des Funk-Temperaturreglers.
� Master-Slave-Regelung (Automatikbetrieb für mehrere Räume mit einem 

zentralen Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr)
� Verbindungsverlust (Funkunterbrechung)
� Notlauffunktion bei Verbindungsverlust (Regelung bei Funkunterbre-

chung)
� Funktionskontrolle der Funkverbindung

8. Anwendung

Dieser Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) mit zeitgesteuerter Energie-
sparfunktion, wurde speziell zur Temperaturerfassung in Wohn-, Büro- und 
Hotelräumen entwickelt und wird gemeinsam mit einem oder mehreren 
Funk-Temperaturreglern (Empfänger) betrieben. Die Gesamteinheit aus 
Funk-Raumtemperaturfühler und Funk-Temperaturregler, dient so der Einzel-
raum-Temperaturregelung. Anwendung findet die Funk-Raumtemperaturre-
gelung vorwiegend im Sanierungsbereich, bei Heizungsanlagenerweiterun-
gen, bei denen aufwändige Aufriss- und Putzarbeiten zur Elektro-Leitungs-
verlegung vermieden werden sollen oder in modernen Bürokomplexen, bei 
denen die Flexibilität der Raumgestaltung im Vordergrund steht. Für andere, 
vom Hersteller nicht vorherzusehende Einsatzgebiete, sind die dort gültigen 
Sicherheitsvorschriften zu beachten.

9. Funktion

Der Funk-Raumtemperaturfühler misst mit einem innen liegenden Fühler die 
Raumtemperatur und sendet diese zusammen mit der gewünschten Solltem-
peratur an den angelernten Funk-Temperaturregler. Es besteht die Möglichkeit 
den Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) an beliebig viele Funk-Temperatur-
regler (Empfänger) anzulernen. So können z.B. mehrere Elektroheizkörper/-
Platten oder Warmwasserventile über einen Fühler angesteuert werden. Die 
Sendereichweite des Funk-Raumtemperaturfühlers ist in starkem Maße von 
den räumlichen Gegebenheiten abhängig. So wird die Reichweite durch 
armierte Wände und Decken sowie Metallgehäuse verringert.

10. Inbetriebnahme

Im Auslieferungszustand ist der Funk-Raumtemperaturfühler nicht betriebsbe-
reit. Die Betriebsbereitschaft wird erst durch das Einlegen der Batterien und 
dem Anlernen des Funk-Raumtemperaturfühlers (Sender) an den Funk-Tem-
peraturregler (Empfänger) hergestellt (hierzu Punkt 11. Anlernfunktion). Beim 
Einlegen der Batterien ist auf die richtige Polung zu achten. Um die maximale 
Laufzeit zu erreichen, dürfen nur neue Batterien der angegebenen Bauform und 
gleichwertiger Qualität der Originalbatterien eingesetzt werden. Dieses Gerät 
kann mit einer dritten Batterie für die Hintergrundbeleuchtung betrieben wer-
den. Diese wird mittig zwischen die beiden für die Temperaturregelung not-
wendigen Batterien eingelegt. Die Batterielebensdauer, der zwei für die Tempe-
raturregelung benötigten Batterien, ist somit unabhängig von der Hintergrund-
beleuchtung.

Beim Einlegen der Batterien 
die Polung beachten!

Mittlere Batterie für die
Hintergrundbeleuchung

+ + +

- - -
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12.1 J.7 Temperatureinheit °C/°F

Die Umschaltung der Temperatureinheit wird direkt als °C oder °F angezeigt. 
(Werkseinstellung °C)

12.2 J.8 Ventil- und Pumpenschutz Ein/Aus

Der Ventil- und Pumpenschutz dient der Verhinderung des Festkorrodierens 
des Ventilsitzes und/oder der Pumpe, bei langen Stillstandszeiten. Bei Warm-
wasserheizungen wird die Aktivierung des Ventilschutzes empfohlen. Der 
Funk-Raumtemperaturfühler sendet montags von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr das 
Signal an alle angelernten Empfänger bzw. Kanäle, unabhängig von Anzahl 
und Typ weiterer angelernter Funksender. Daraufhin aktiviert der Funk-Tem-
peraturregler (Empfänger) das Ventil und die Pumpe in dieser Zeit einmalig 
für 5 ... 12 Minuten.
On = Ein
OFF = Aus (Werkseinstellung)

12.3 J.9 Selbstlernfunktion Ein/Aus

Die Selbstlernfunktion dient dem selbstständigen Erreichen der Komforttem-
peratur zum eingestellten Zeitpunkt. Der vorgezogene Umschaltzeitpunkt von 
ECO- auf Komforttemperatur stellt sich selbsttätig ein und wird durch blin-
kende Schaltsegmente („Heizreiter“) angezeigt. Die Aufheizzeit variiert je 
nach Heizleistung und Außentemperatur.
On = Ein
OFF = Aus (Werkseinstellung)

12.4 J.10 ECO-Temperatureingabe relativ/absolut

Die Justage zur absoluten ECO-Temperatureingabe kann nur vorgenommen 
werden, wenn die Anzeige- und Eingabemöglichkeiten im Justageschritt J.11 
an ein Heizungssystem angepasst wurden.
In Werkseinstellung wird die ECO-Temperatur relativ, d.h. in Abhängigkeit 
zum Sollwert eingegeben -1° … -6°, OFF bzw. für den Kühlfall 1° … 6°, OFF. 
Für die relative Eingabe der ECO-Temperatur wird eine 1 für die absolute Ein-
gabe eine 2 angezeigt.

12.5 J.11 Anpassen der Anzeige- und Eingabemöglichkeiten
        an das Temperiersystem: 
        Heizsystem / Klimasystem / Kühlsystem

Mit diesem Justageschritt werden die Anzeige- und Eingabemöglichkeiten an das 
vorhandene Temperiersystem angepasst (dynamisches Menü). Zum Beispiel ist 
es nicht möglich bei Anpassung an ein Heizsystem eine ECO-Temperatur oder –
Zeit für den Kühlbetrieb einzugeben. Werksseitig sind die Anzeige- und Eingabe-
möglichkeiten an ein Heizsystem angepasst. Bei einem Kühlsystem oder einem 
Heiz-Kühlsystem (Klimasystem) müssen die Anzeige- und Eingabemöglichkeiten 
des Uhrensender angepasst werden. Angezeigt werden im Display für die Aus-
wahl „Heizsystem“ H und , für die Auswahl „Kühlsystem“ C und  und für die 
Auswahl „Klimasystem“ HC sowie  .

12.6 J.12 Korrektur (Offset) der Istwerterfassung an die
 Raumtemperatur ± 5K (Anzeige ±5°)

Die Korrektur dient der Anpassung der Istwerterfassung, an die Raumtempera-
tur (Ziel: Sollwertskala/Istwertanzeige = Raumtemperatur). Die Anpassung ist 
dort notwendig, wo sich eine ständig gleich bleibende thermische Beeinflus-
sung des Funk-Raumtemperaturfühlers durch eine Fremdwärme- oder Kälte-
quelle nicht verhindern lässt. Wird der Funk-Raumtemperaturfühler bei-
spielsweise von einer Wärmequelle beeinflusst, wird sich eine kühlere 
Raumtemperatur einstellen, als die mit dem Sollwertknopf eingestellte. Die 
Korrektur der Istwerterfassung kann in 0,1K Schritten erfolgen.
Beispiel bei Fremderwärmung:
Annahme: Bei einer angezeigten und eingestellten Solltemperatur von 22°C, 
ergibt sich eine Raumtemperatur 20°C.
Um eine Raumtemperatur von 22°C, bei gleichzeitiger Sollwerteinstellung 
von 22°C zu erreichen, muss mit der Korrektur der Istwerterfassung die Dif-
ferenz von 2K abgezogen werden, � Korrekturwert –2.0°. Der Funk-Raum-
temperaturfühler korrigiert den gemessenen Istwert um –2K, was zu einer 
Raumtemperaturanhebung auf 22°C führt � Sollwertskala/Istwertanzeige = 
Raumtemperatur.
Beispiel bei Fremdkühlung:
Annahme: Bei einer angezeigten und eingestellten Solltemperatur von 22°C, 
ergibt sich eine Raumtemperatur 24°C. 
Um eine Raumtemperatur von 22°C, bei gleichzeitiger Sollwerteinstellung 
von 22°C zu erreichen, muss mit der Korrektur der Istwerterfassung die
Differenz von 2K hinzugefügt werden, � Korrekturwert +2.0°. Der Funk-
Raumtemperaturfühler korrigiert den gemessenen Istwert um +2K, was zu 
einer Raumtemperaturabsenkung auf 22°C führt � Sollwertskala / Istwert-
anzeige = Raumtemperatur.

 13. Funktions- u. Zuordnungskontrolle der Funkverbindung

Diese Funktion dient der nachträglichen Kontrolle der richtigen Zuordnung 
von Funk-Raumtemperaturfühlern an verschiedene Funk-Heizungsregler. 
Verwechslungen werden somit auch zu einem späteren Zeitpunkt leicht 
erkannt.
� Anlernvorgang am Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) auslösen  � 
Die Lampe am Funk-Raumtemperaturfühler blinkt während dieser Zeit rot. 
Beginnt die Lampe am Funk-Heizungsregler (Empfänger) grün zu blinken, ist 
der Funk-Raumtemperaturfühler an diesen angelernt und hat Verbindung.

14. Zubehör

Adapterplatte als Wandhalter

 15. Montage

Der Funk-Raumtemperaturfühler wird zweckmäßigerweise mit zweiseitigem 
Klebeband oder bei tapezierten Wänden mittels Wandhalter auf eine Innen-
wand, gegenüber dem Heizgerät in 1,50 m Höhe montiert. Der Untergrund 
muss trocken, staub- und fettfrei sowie eben und tragfähig sein. Tisch-, 
Regal- oder Schrankstandorte sind auf Grund von ungünstigen Luftströ-
mungen und Einfluss von Fremdwärmequellen (z.B. Personen, Geräte, Ker-
zen, Sonneneinstrahlung, etc.) nicht empfehlenswert. Ein Klebestreifen ist im 
Lieferumfang enthalten.

16. Technische Daten

Versorgungsspannung: Batterie 2� bzw. 3� Micro AAA,
 Achtung! Keine Akkus verwenden 
Batterielebensdauer: ca. 3 Jahre. Sehr häufige Tastenbetätigung 

verringert die Batterielebensdauer der 
Hintergrundbeleuchtung. Achtung! 

 Spätestens alle 5 Jahre die Batterien wechseln!
Temperaturfühler: Intern
Einstellbereich: 5 … 30°C
Anzeigebereich: 0 … 45°C
Auflösung: 0,1K
Fühlertoleranz: ca. ±1K
Einstellskala: °C Skala
Sendefrequenz 868,3 MHz
Reichweite:                 150 m Sichtlinie, bis zu 30 m in Gebäuden
zulässige Umgebungstemperatur:  –10 … +50°C
zulässige Lagertemperatur: –10 … +50°C
zulässige Luftfeuchtigkeit: max. 95%rH, nicht betauend
Gehäuse: Berlin 3000
Gehäusematerial und Farbe: ABS-Kunststoff, Reinweiß (ähnlich RAL9010)
Schutzklasse: III
Schutzart: IP30
Montageart: Klebestreifen oder Wandhalter

17. Maßzeichnung

Dieses Gerät erfüllt bei
bestimmungsgemäßer Verwendung die grundlegenden

Anforderungen und die übrigen einschlägigen
Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG.



Erreichbarkeit
Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 
AEG Haustechnik | Kundendienst | Fürstenberger Straße 77 | 37603 Holzminden
Tel. 05531 702-111 | Fax 05531 702-95890 | info@eht-haustechnik.de
Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 
Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kun-
dendiensteinsätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 7.30 bis 16.30 Uhr, freitags bis 14.00 Uhr). Als Sonderservice 
bieten wir Kundendiensteinsätze bis 22 Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendiensteinsätze an Sams-, Sonn- und Feiertagen 
werden höhere Preise berechnet.
Garantiebedingungen
Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die ge-
setzlichen Gewährleistungsansprüche des Kunden. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertrags-
partnern sind nicht berührt.
Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte 
erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät 
seiner seits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie
Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedau-
er auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von 
Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie unsachgemäßer Einre-
gulierung, Bedienung oder unsachgemäßer Inanspruchnahme bzw. Verwendung auftreten. Ebenso ausgeschlossen sind Leistungen 
aufgrund mangelhafter oder unterlassener Wartung, Witterungs einflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen. Die Garantie er-
lischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wurden.
Die Garantieleistung umfasst die sorgfältige Prüfung des Gerätes, wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch besteht. 
Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes aus-
führen zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte Teile werden unser Eigentum. Für die Dauer und Reichweite der 
Garantie übernehmen wir sämtliche Material- und Montagekosten.
Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Gewährleistungsan sprüche gegen andere Vertragspartner Leis-
tungen erhalten hat, entfällt eine Leistungs pflicht von uns. Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir keine Haf-
tung für die Beschädigung eines Gerätes durch Diebstahl, Feuer, Aufruhr o. ä. Ursachen.
Über die vorstehend zugesagten Garantie leistungen hinausgehend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche 
wegen mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des 
Gerätes entstandener Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben 
unberührt.

Garantiedauer
Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantiedauer 24 Monate; im übrigen (z. B. bei einem Einsatz der Geräte in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt die Garantiedauer 12 Monate. Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät 
mit der Übergabe des Gerätes an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. Garantieleistungen führen nicht zu einer 
Verlängerung der Garantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für 
alle erbrachten Garantieleistungen, insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile oder für die Ersatzlieferung eines neuen Gerä-
tes.
Inanspruchnahme der Garantie
Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns 
anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als Garantie-
nachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorgenannten Angaben oder Unterla-
gen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb Deutschlands eingesetzte Geräte
Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines im 
Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in Deutschland 
zu senden. Die Rücksendung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Ansprüche des Kunden uns 
gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben auch in diesem Fall unberührt.

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte
Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und ge-
gebenenfalls die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. des Importeurs.



Australia 
STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd. 
6 Prohasky Street 
Port Melbourne VIC 3207 
Tel. 03 9645-1833 
Fax 03 9645-4366 

Austria 
STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H. 
Eferdinger Str. 73 
4600 Wels 
Tel. 07242 47367-0 
Fax 07242 47367-42 

Belgium
STIEBEL ELTRON bvba/sprl 
't Hofveld 6 - D1 
1702 Groot-Bijgaarden 
Tel. 02 42322-22 
Fax 02 42322-12 

Czech Republic 
STIEBEL ELTRON spol. s r.o. 
K Hájům 946 
155 00 Praha 5 - Stodůlky 
Tel. 251116-111 
Fax 235512-122 

Hungary
STIEBEL ELTRON Kft. 
Gyár u. 2 
2040 Budaörs 
Tel. 01 250-6055 
Fax 01 368-8097 

Netherlands 
STIEBEL ELTRON Nederland B.V. 
Daviottenweg 36 
5222 BH 's-Hertogenbosch 
Tel. 073 623-0000 
Fax 073 623-1141 

Poland
STIEBEL ELTRON Polska Sp. z O.O. 
ul. Działkowa 2 
02-234 Warszawa 
Tel. 022 60920-30 
Fax 022 60920-29 

Russia
STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA 
Urzhumskaya street 4, 
building 2 
129343 Moscow 
Tel. 0495 7753889 
Fax 0495 7753887 

Switzerland 
STIEBEL ELTRON AG 
Industrie West 
Gass 8 
5242 Lupfig 
Tel. 056 4640-500 
Fax 056 4640-501 

Vertriebszentrale
EHT Haustechnik GmbH
Markenvertrieb AEG 
Gutenstetter Straße 10
90449 Nürnberg
info@eht-haustechnik.de 
www.aeg-haustechnik.de
Tel. 0911 9656-250
Fax 0911 9656-444

Kundendienstzentrale

Holzminden
Fürstenberger Str. 77
37603 Holzminden 
Briefanschrift
37601 Holzminden

Der Kundendienst und Ersatzteilverkauf 
ist in der Zeit von 
Montag bis Donnerstag 
von 7.15 bis 18.00 Uhr und 
Freitag von 7.15 bis 17.00 Uhr, 
auch unter den nachfolgenden Telefon- bzw. 
Telefaxnummern erreichbar:

Kundendienst
Tel. 0911 9656-56015
Fax 0911 9656-56890
kundendienst@eht-haustechnik.de

Ersatzteilverkauf
Tel. 0911 9656-56030
Fax 0911 9656-56800
ersatzteile@eht-haustechnik.de

Adressen und Kontakte

AEG is a registered trademark used under license from AB Electrolux (publ).
Irrtum und technische Änderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve d‘erreurs et de modifications 
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